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Aus abschüssiger Bahn
Das französische Parlament kommt vor lauter Partei

gezänke zu keiner der dringenden politischen und socialen
Reformen welche die Lage des Landes von der Republik
immer gebieterischer fordert Kaum ist die Prätendentenfrage
von der Tagesordnung abgethan so erscheint als Nachspiel
die Revision der Verfassung in Sicht und alle Anzeichen
weisen darauf hin daß die Kammerdebatte am Montage
über die Anträge Andrieux und Barodet nicht minder
stürmisch sein wird wie die wochenlange Diskussion über
die Prinzen von Orleans Zwei vollständig contradictorische
Vorschläge kommen zur Berathung der eine will eine Re
vision in konservativem Sinne eine Stärkung der gesetzlichen
Macht des Präsidenten der Republik der andere die Herab
setzung des Staatsoberhauptes zu einer Schattenfigur und
die Begründung der legislativen Allmacht wie in den Tagen
des Convents von dessen Traditionen sich die Radikalen
noch immer nicht trennen können Der Antrag Barodet
richtet sich zwar in erster Linie gegen den Senat der den
Jacobinern nicht erst seit seinem Widerstande in der Prä
tendentcnfrage ein Dorn im Auge ist Die Beseitigung des
Oberhauses hätte aber die unmittelbare Folge den Präsi
denten der Republik zum willenlosen Werkzeug der Kam
mer zu degradiren von deren Beschlüssen es keinen Appell
mehr geben würde auf welchen das Staatsoberhaupt sich
berufen könnte Diese verhängnißvolle Verschiebung der Ge
walten würde selbstverständlich die Anarchie und was damit
gleichbedeutend ist die Herrschaft der Terroristen in der
Kammer in aller Form etabliren früher oder später wird
die Republik jedenfalls bei dieser Aera anlangen wenn die
Radikalen in dem heule eröffneten Kampfe auch noch ein
mal unterliegen sollten

Die erste Republik hatte das Einkammersystem bis zu
dem Sturze Robespterre s und der Verfassung des Jahres
III welche die Theilung der gesetzgebenden Gewalt unter
den Rath der Fünfhundert und den Rath der Alten ein
führte Diese Periode von 1792 bis 1795 repräsentirt
alle Gräuel der großen Revolution die Herrschast der radi
kalen VoikShausen auf der Straße der bösartigen und
schrecklichen Narren im Convent der Commune und der
hohen Politik die Niederwerfung des Bürgerthums welches
die Revolution begonnen durch den Sansculottismus der
sie in Permanenz erklärte Die Todfeindschaft zwischen der
Bourgeoisie und den rothen Massen hat das Kaiserreich
die Restauration und das Bürgerkönigthum überdauert sie
ist in der Junischlacht sofort zum blutigen Ausbruch gekom
men wie die Lorstävte freie Luft witterten Von den Ver
brechen der Erhebung von 1871 trägt Paris noch überall
die Spuren Die Bestie blutete in den letzten Maitagen
aus tausend Wunden die Optimisten hielten sich auf

Nachdruck verboten

Bischof und König
Historische Novelle aus Friedrichs des Großen Zeit

von Mariam Tenger
Fortsetzung

Der Mann war in einen Talar von schwarzer Seide
gekleidet dessen Kragen und Aermel mit scharlachrothen
Schnüren besetzt waren Ein großes diamantenes Kreuz
hing an einer massiven Goldketie um seinen Hals Ein
scharlachrother Mantel mit Goldspangen an den Achseln
befestigt wallte vom Nacken an den Fußboden herab Ein
rothes Käppchen lag die Tonsur bedeckend auf dem schnee
weißen Haupte An dem Zeigefinger der rechten Hand steckte
der Bischofsring das Symbol des Reichthums und der
Macht in der herrschenden Kirche Ein Page hielt dienst
eifrig den Bischofshut und zahlreiches Gefolge umringte in
ehrfurchtsvoller Entfernnung den Eintretenden

Gräfin Amalie konnte keinen Augenblick zweifeln daß sie
den Bruder ihres Gemahls vor sich hatte Sie rang nach
Worten um ihn zu begrüßen sie brachte aber nichts hervor
als den Namen der ihre ganze Seele gefangen hielt

Ottokar stammelte sie Das fragende Wort klang
wie ein Schrei Ihr Sohn faßte nach ihren Händen und
starrte seinen Oheim verwundert an Ihr Töchterchen brach
ohne zu wissen warum in Thränen aus Der Fürstbischof
reichte ihr seinen Arm und führte sie nach dem Saale

Erlauben Sie Uns liebe Frau Schwägerin daß Wir
vorerst unsere geistlichen Pflichten erfüllen Viele von den
Leuten die Uns des Weges kommen sahen haben sich vor
dem Hause aufgestellt um Unseren bischöflichen Segen zu
empfangen

Mit diesen Worten voll hoher Würde in Ton und
Geberde schritt der hohe Herr auf das geöffnete Fenster zu
und dreimal zum Himmel aufblickend und sich dann dreimal
tief zur Erde neigend erhob er die seinen weißen Hände
und segnete das unten harrende Volk Dann wendete er
sich von dem Fenster ab dem Saale zu wo sein Gefolge
und die Diener des Hauses auf die Kniee gefallen waren
um seinen Segen zu empfangen Nur die Mutter die Pro
testantin stand aus ihren Sohn gestützt ihre Tochter an der

Jahrzehnte hinaus sür kampfunfähig und zu einem
ernstlichen bewaffneten Versuch ist es in der That bis
heute nicht gekommen obwohl die Amnestie den Insur
genten alle Führer wiedergegeben die nicht auf der
Barrikade blieben oder an eine Mauer gestellt erschossen
wurden ES ist indessen genug daß ihre Vorposten
in der Kammer den parlamentarischen Kampf gegen die
Bourgeoisie wieder eröffnen Der Radikalismus ist immer
der dienstbereite Freund der rothen Revolution gewesen
trotz des Undanks den er von derselben erlebt hat und
trotzdem noch zu Beginn der Kommune die Maulhelden
der pariser Opposition Reißaus nach Versailles unter den
Schutz der Kammer nehmen mußten um nicht als Halb
schlächtige und Verdächtige mitfüsilirt zu werden Ein
eigenthümliches Verhängniß reizt die fortgeschrittenen Re
publikaner immer wieder den Rothen die Kastanien aus
dem Feuer zn holen und deren Herrschaft vorzubereiten
obwohl sie aus allen Blättern der französischen Geschichte
gelernt haben müssen daß sie keinen Machtzuwachs von
einer kommunistischen Wendung zu erwarten die Republik
aber den sicheren Untergang zu fürchten hat Der Antrag
Barodet und dieser allein wird ernstlich zur Verhandlung
kommen spielt von Neuem mit dem Feuer und das Merk
würdige ist daß sich die Mehrzahl der Republikaner in
ihren Programmen anläßlich der letzten Wahlen gewisser
maßen verpflichtet hat dem ehemaligen Schulmeister Hee
resfolge zu leisten

Die Regierung wird den Antrag Barodet bekämpfen
aber in jener hinterhaltigen Weise die Jules Ferry s
Politik von jeher eigenthümlich war Der Konseilspräsi
dent ist selbst mit der Verfassungsrevision und der Wieder
abschaffung des Senats einverstanden er sagt es wenigstens
aber er will dieselbe bis zum Schlüsse der Legislaturperiode
d h bis zum nächsten Jahre verschieben um das Ober
haus inzwischen in seiner Gewalt zu haben und einen Kon
flikt zwischen beiden Häusern des Parlaments der sofort
das Kabinet wieder in Frage stellen müßte einstweilen
hintanzuhalten Herr Ferry behauptet zwar er vertheidige
die Interessen der ruhigen Entwicklung Frankreichs indem
er die Absetzung der Revisionsfrage von der Tagesordnung
verlange aber die Radikalen wissen und alle Welt weiß
es daß er nur sein Ministerium zu retten sucht indem er
den Senat prinzipiell preisgiebt die Ausführung des Todes
urtheils aber bis zu dem Tage verschieben will da er sie
ohne Gefahr sür seine Macht und mehr noch mit der
Aussicht auf eine populäre Agitation bei den Neuwahlen
vornehmen wird können Jules Ferry sucht aus dem An
trage Barodet sür sich Kapital zu schlagen und die radikale
Strömung auf seine armselige Mühle zu lenken für die
Verfassungsfrage selbst würde nichts gewonnen sein wenn

Hand haltend aufrecht im Kreise der Knieenden Der Fürst
bischof segnete erst die Letzteren dann schritt er aus die
Gruppe der Stehenden zu Er zeichnete mit dem Daumen
der rechten Hand ein Kreuz aus jede dieser reinen Stirnen
und sprach dann mit einem Tone dessen Strenge eigen
thümlich abstach von dem milden Inhalte seiner Worte

Herr Jesus Christus zünde diesen da dein heiliges
Lämpchen an auf daß sie den Weg sehen den sie wandeln
müssen

Wo ist mein Mann schrie die Gräfin jetzt tödtlich
erschrocken auf Ist er krank Ist er todt

Krank todt Nein Frau Schwägerin Er ist
gesund und lebt wie er früher nie gelebt hat zur Freude
und zur Ehre Gottes Sie starrte den Bischof an sie
verstand seine Worte nicht

Der Fürstbischof fuhr fort Es hat dem Herrn Jesu
gefallen die Seele meines Bruders die sich durch so viele
Jahre von ihm gewendet hatte als sein Eigenthum wieder
in Besitz zu nehmen Graf Ottokar von Berg entsagt sür
immer der Welt um in heiligen Klostermauern sein Leben
zu beschließen Ich bringe Ihnen seine Abschiedsgrüße und
bin von heute ab der Vormund Ihrer Kinder und der
Ihrige

Die Gräfin war wie betäubt Der Saal mit den
prachtvollen Möbeln der große Mann mit dem rothen
Mantel die kalten Mauern die fremden Leute alles tanzte
und drehte sich um ihr brennendes Hirn herum Sie
schloß die Augen und sank zurück

Von diesem Julitage des Jahres 1737 an lebte die
Gräfin Berg im Wiederscheine der sürstbischöflichen Macht
ein glänzendes Leben Für die Wintermonate bezog sie eine
prächtige Wohnung im Palaste ihres Schwagers in Lüttich
den Sommer brachte sie in dem reizenden Schlößchen am
Ufer der Maas zu Alle die Gelegenheit hatten das Be
nehmen des Fürstbischofs gegen seine Schwägerin und ihre
Kinder zu beobachten mußten gestehen daß die Sorgfalt
und Aufmerksamkeit welche der hohe Herr seinen Ver
wandten widmete über alles Lob erhaben war Die
zahlreiche Dienerschaft der erlauchten Gräfin war von ihm
selbst gewählt und sorgfältig geprüft worden Die erste

sie auch auf zwei Jahre vertagt wird denn das Schicksal
des Senats schwebt inzwischen in der Luft und einer Wüh
lerei wird Thür und Thor geöffnet die nur ein Seiten
stück zu der Agitation gegen die Prinzen sein könnte welche
allein schon genügt hat die ganze Regierungs und gesetz
gebende Maschine ins Stocken zu bringen Wenn diese
Bewegung nur noch die Wirkung hätte die mit dem Senate
bedrohten Mittelklassen zur Abwehr anzuspornen so wäre
wenigstens die Aussicht auf eine gesunde Reaktion eröffnet
Unter der ersten und zweiten Republik bemächtigten sich
die gebildeten Klassen immer wieder der Herrschaft allein
unter der dritten scheinen sie die Flinte in das Korn ge
worfen zu haben und das Feld mit verhängnißvoller Feig
heit den Herolden des Socialismus zu überlassen

Das Ausland hat längst den Eindruck daß in Frank
reich Staatsform Verfassung und Macht in stetem Flusse
begriffen sind daß nicht mehr die Republik sondern die
Nation auf einem fatalen Rutschterrain rasch abwärts glei
tet Während die politischen Verhältnisse sich immer schnel
ler umgestalten bleiben die wirthschastlichen stationär oder
sie gehen zurück Der Nationalwohlstand ist im Sinken
begriffen die sociale Kluft thut sich immer weiter auf und
der unversöhnliche Haß zwischen Besitzlosen und Besitzenden
erfüllt alle wirklichen Staatsmänner welche diesen furcht
baren politischen Faktor zu würdigen wissen mit banger
Sorge Herr Ferry aber glaubt die Gefahr von der
Tagesordnung absetzen zu können in der Meinung es
handle sich für fein Ministerium und nicht für Frankreich
um eine ernste Krise

s Politische Tagesüversicht
Halle den 8 März

Die Krisis im Kriegsministerium ist entschieden Der
Generallieutenant Bronsart v Schellendorf Kom
mandeur der 2 Garde Jnfanterie Division ist positiv zum
Nachfolger des bisherigen Kriegsministers General der In
fanterie v Kamele ernannt worden Der General war
gestern Vormittag 11 Uhr zum Kaiser befohlen und hatte
mit dem Monarchen eine einstündige Besprechung Das
Augenmerk halte sich allerdings mit Rücksicht auf die An
cienneläts Verhältnisse auf den General v Blumenthal ge
richtet Derselbe ist bekanntlich dem Dienstalter nach der
älteste kommandirende General der Armes Bedenken des
greisen Generals sind ja begreiflich man wird annehmen
dürfen daß denselben Rechnung getragen worden ist und
daß sich jene Schwierigkeiten welche hinsichtlich des Gene
rals v Bronsart durch Anciennetätsverhältniffe geboten er
schienen haben ausgleichen lassen General Bronsart
v Schellendorf ist am 25 Januar 1832 als Sohn eines

Kammerfrau mit der Überwachung des ganzen gräflichen
Haushaltes betraut mußte dem ersten Kammerdiener des
Fürstbischofs und häufig diesem selbst wöchentlich Bericht
über Alles abstatten was in diesem Haushalte vorging

In den ersten Wochen lauteten diese Berichte dahin
daß die Gräfin von Morgen bis zum Abend an dem Fen
ster säße an welchem sie an jenem Julimorgen die Ankunft
ihres Gemahls erwartet hatte Theilnahmlos für Alles
was um sie her geschah selbst ihrer Kinder wenig achtend
schaute sie nach der Heerstraße hinaus als hoffe sie noch
immer daß sein Erscheinen das widerlegen werde was
man ihr von ihm erzählt Es dauerte lange ehe sie diesen
Platz aufgab um unschlüssig bald im Saale bald in einem
Laubgange des Gartens hin und herzugehen Endlich
schien sie zu einem entscheidenden Entschlüsse gekommen zu

sein Sie setzte sich an den Schreibtisch und schrieb An
den Verwalter ihres Gutes schrieb sie daß er Alles bereit
halte da sie mit ihren Kindern demnächst heimkehren werde
Sie schrieb auch an die treue alte Kammerfrau die von
Cleve heimgeschickt worden war Dann legte sie diese beiden
Schreiben in einen dritten längeren an den treuen Freund
ihres Gatten gerichteten Brief Wer damals als sie
über seine Aeußerung sie möge sich an ihn wenden ver
wundert war wer damals ihr gesagt hätte daß sie es
sobald werde thun müssen

Sie schickte den Brief durch Friwiott nach dem nahen
Herstal nach dem ihrem Könige Unterthanen Herstal daß
er ihn dortjelbst der Post übergebe Friwiott ging von
dem Abbe begleitet der ihm als Erzieher beigegeben worden

war ein Diener folgte ihnen Es ziemte sich nicht daß
der Neffe des Fürstbischofs außer dem Bereiche des Som
merschlößchens und des dazu gehörigen Parkes allein gesehen

ward Wieder schien die Gräfin Tage lang mit
einem Entschlüsse umzugehen Dann aber sprach sie den
Wunsch aus mit ihrem Schwager eine Privatunterredung
zu haben Schon am nächsten Morgen kam er zu diesem
Zwecke von Lüttich heraus Vorerst wünsche Frau
Amalie zu erfahren in welchem Kloster ihr Gemahl ver
weile und ob sie ihn nicht noch einmal sehen
könne Die Antwort des Fürstbischofs lautete dahin



hohen Militärs zu Danzig geboren Sein Bater war zu
letzt Generallieutenant und Direüor des Militär Oekono
miedepartements im Knegsministerium Der General selbst
ist aus dem Kadettenhause zu Berlin hervorgegangen Er
trat in das Kaiser Franz Garde Grenadier Regiment Nr 2
als Sekondelieutenant ein besuchte später die Kriegsakademie
war als Hauptmann und Compagniechef im 2 Regiment
zu Stettin wurde später zum Großen Generalstabe versetzt
und war gleichzeitig als Lehrer an der Kriegsakademie
thätig Als solcher ava cirte er zum Major und lenkte
überdies durch seine Thätigkeit da Augenmerk des Königs
aus sich In dieser Zeit hatte er auch ein Kommissorinm
im Kriegsminisierinm Während des Feldzuges 1870 71
war Herr v Bronsart als Oberstlieutenant und Abthei
lungschef im Hauptquartier des Kaisers beschäftigt Nach
dem Feldzuge war er als Oberst Chef des Generalstabes
des Gardekorps und wurde später als Generalmajor Kom
mandeur der 1 Garde Jnsanterie Brigade und darauf als
Generallieutenant Kommandeur der 2 Garde Infanterie
Division Man wird sich erinnern daß General v Bron
sart auch zu den militärischen Lehrern des Prinzen Wilhelm
gehörte und sich auch durch verschiedene Schriften in mili
tärischen Kreisen einen Namen gemacht hat Man ist ge
spannt daraus wer den neuen Kriegsminister als Komman
deur der 2 Garde Jnfanterie Division ersetzen wird Die
Vermuthungen militärischer Kreise richten sich auf die Per
son des Generals v Thiele z Z Divisionskommandeur
in Ha mover anderseits spricht man auch von dem General

major v Leszhczinsky Inspekteur der Jäger doch hat
dies weniger Wahrscheinlichkeit für sich

Der Staatöanzeiger meldet heute daß dem Kriegs
minister von Kameke die nachgesuchte Einbindung von
seinem Amte ertheilt worden ist Die Ernennung eines
Nachfolgers wird noch nicht gemeldet Der N A Ztg
zufolge ist Herrn von Kamele das Kreuz und der Stern
der Großkomthure des königlichen Hausordens von Hohen

zollern verliehen worden Wie das B T, vernimmt
wäre Herr von Kameke in den erblichen Grafer stand erho
ben worden Die Magdeb Ztg hört bestätigen daß
Herr von Kameke cms dem Staatsdienste zu scheiden beab
sichtigt Er wird sich nach Niederlegung seines Amtes auf
sein Gut Hohenselde in Pommern zurückziehen

Die Kreuz Ztg erfährt heute durch die Nordd
Allgem Ztg folgende derbe Abkanzelung

Wir haben so lange die Frage ob der Kriegsminister ein Ent
lasfungsgefuch eingereicht habe in der Schwebe begriffen war eine
reservirte Hallung beobachtet oblchon wir Gelegenheit hatten bessere
Informationen zu erhalten als andere Blätter die mit großer Sicher
heit darüber sprachen namentlich die Kreuz Zeitung Letztere hat
bereits am 15 Februar nur auf Gerüchte hin aber mit größter
Sicherheit die Nachricht gebracht der Kriegsminister habe seinen Ab
schied gefordert und dieselbe gegen unseren Widerspruch aufrecht er
halten Nachdem das was die Kreuz Ztg damals grundlos be
hauptete sich nunmehr allerdings verwirklicht hat nachdem am 26 v
M der Kriegsminister in der That den Wunsch ausgesprochen hat
seiner Stellung enthoben zu werden konstatiren wir dies weil wir
das Bedürfniß haben im Interesse der Wahrheit festzuhalten daß die

Kreuz Ztg am 16 v M wenn sie damals behauptete der Kriegs
minister habe seinen Abschied nachgesucht gehabt eine Unwahrheit ge
druckt und demnächst ausrecht erhalten hat Es existirt kein Schritt
des Kriegsministers in dieser Richtung der älter wäre als vom 26
Februar Die Kreuzzeitung sollte doch dergleichen oaxtatlones der
Leser sich eine Priorität in Nachrichten dadurch zu sichern daß sie
Gerüchte und Vermuthungen als sichere Thatsachen nicht nur druckt
sondern auch gegen den Widerspruch besser insormirter Organe ausrecht
erhält geringeren Blättern überlassen

Wie auch der Magdeb Ztg mitgetheilt wird wer
den die neuesten Nachrichten der Daily News in Betreff
eines Abkommens mit dem Herzoge von Cumberland
in Kreisen welche der hiesigen Regierung nahe stehen für
unbegründet bezeichnet Dies steht auch im Einklänge
damit daß der Kai er als er vor mehreren Jahren die

daß er außer Stande sei diese Fragen mit ihr zu erörtern
Ein höherer Wille habe in dieser Sache gewaltet und jedes
irdische Verlangen müsse vor diesem verstummen

Nun dann, sagte die Gräfin nach einer angstvollen
Pause dann wünsche ich je eher je lieber mit meinen
armen Kwdern nach der Hennath zurückzukehren

Frau Schwägerin, enigegnete der Fürstbischof ich
bemerke daß Sie die Luge in welcher Sie sich befinden
noch nicht richtig aufgefaßt haben Es ist mir deshalb lieb
daß Sie mir selbst diese Gelegenheit bieten mich ein für
alle Male mit Ihnen zu verständigen Ich glaube Ihnen
gesagt zu haben daß ich der Vormund ihrer Kinder bin
Wer anders als der Bruder Ihres Gemahls sollte das auch
sein Sie brachten dem Grafen Ottokar kein Vermögen zu
Der Verwalter seines Vermögens bin ich Wie sehr ich
darauf bedacht bin Ihnen die Ihrem Range gebührende
Stellung zu sichern sehen Sie Aber ems müssen Sie nicht
vergessen daß hier mein Wille Ihr und Ihrer Kinder Ge
setz ist Es sollte mich tief betrüben wollten Sie dem ersten
in diesen Briefen enthaltenen Widerstandsversuche einen zwei

ten folgen lassen Bei diesen Worten legte der Fürst
bischof die drei Briese welche Gräfin Amalie geschrieben
hatte vor sich hin aus den Tisch Sie würden mich da
dadurch zwingen Sie von Ihren Kindern zu trennen

Grafin Amalie erjchrak heftig Dann streckte sie un
willkürlich die gefalteten Hände vor und erhob sprachlos die
flehenden Blicke zu ihrem Schwager Dieser verabschiedete
sich äußerst gnädig er war seines Eisolges nunmehr
sicher Von da ab wechselten die Beiden nie wieder ein Wort
über diesen Gegenstand und die Berichte welche dem Fürst
bischof zukamen müssen sehr besriedigend gewesen sein da

er jede Gelegenheit wahrnahm die Gräfin als eine äußerst
verständige Dame zu preisen

Nach Jayr und Tag legte sie auf seinen Wunsch so
gar Walwenkleider ab und erschien in matronenhaftem doch
reichem Staatskwde bei Hose

Der Glaubensunterschied kam nie zur Sprache nur
wurde es als selbstverständlich betrachtet daß die Gräfin
mit ihren Kindern jeden Sonntag einem Hochamte bei
wohne

Garantie für die Uebernahme der Regierung in Braun
schweig seitens des Großherzogs von Oldenburg für den
Fall eines Hindernisses für den erbberechtigten regierungs
fähigen Thronfolger übernehmen sollte dies ablehnte weil
dem deutschen Reiche die Prüfung der Legitimation seiner
Mitglieder namentlich also die Prüfung der Berechtigung
zu der Erbfolge in einem Bundesstaate unter keinen Um
ständen entzogen werden könne diesem Rechte und dieser
Pflicht des Reiches aber nicht vorgegriffen werden dürfe

Die verstärkte Budgetkommission des Abgeordnetenhau
ses hat den Bau der Sekundärbahnen Jserlohn Herne
Altenhunden Schwallenberg und Hilchenbach Laasphe geneh
migt letztere beiden mit der Maßgabe daß dem Kreis
Wittgenstein 25000 Mark sür Grundentschädigung gewährt
werden

Das Centrum ist bemüht einen Ausgleich wegen der
Organisationsgesetze herbeizuführen und deren Zu
standekommen zu ermöglichen Ein solches Zustandekommen
noch in dieser Session wird freilich davon abhängen daß das
Abgeordnetenhaus kurz nach den Osterserien wieder zusam
mentritt

Die Mittheilungen welche bisher die deutschen Einzel
regierungen über das Austreten der Cholera und
den jeweiligen Stand der Cholera Epidemie zu erstatten
hatten haben wie regierungsseitig festgestellt worden ist
den Hauptzweck durch ihre Veröffentlichung im Organ des
Reichsgesundheitsamtes zuverlässige und vollständige Nach

richten über Ausdehnung und Intensität der Krankheit zu
verbreiten nicht vollkommen erfüllt Um nun diesen Zweck
besser erreichen zu können sind dem Vernehmen nach in
neuerer Zeit für das deutsche Reich gleichmäßig geltende
Anordnungen in Vorschlag gebracht worden Danach ist in
allen Bundesstaaten dem betreffenden Ministerium sosori
über jeden ersten Erkrankungsfall an irgend einem Orte zu
berichten und dabei anzuzeigen ob etwas resp was über
den Ursprung der Krankheit sich hat ermitteln lassen Ueber
den weiteren Verlauf und Stand der Epidemie in den
einzelnen Orten sind regelmäßige Nachweismigen nach einem
bestimmten Formular einzureichen Ueber das erste Auf
treten von Epidemien ist auch dem Auswärtigen Amte so
fort Anzeige zu machen

Im ungarischen Abgeordnetenhaus wurde gestern die
Mittelschuldeba te sortgesetzt Rakovskh Protestant verthei
digte die Vorlage und hob hervor daß man es Ungarn nicht
verübeln dürfe wenn es dem Vorbilde großer Staaten bei
spielsweise Deutschlands folge und alle gesetzlichen Mittel
zur Konsolidirnng der Stammeseinheit anwende Die
Drohungen einiger deutschen Zeitungen würden den Ungarn
keinen Schrecken einflößen Ministerpräsident Tisza erklärte
er sei überzeugt daß die Abgeordneten welche im Namen
der Siebenbürger Sachsen gesprochen einem unbegreiflichen
aber äs tg,ot,o bestehenden Hasse gegen den ungarischen Staat

und alles Ungarische diesmal Ausdruck verliehen Tisza
macht die Sachsen darauf aufmerksam daß die Jntakthaltung
ihrer Nationalität bei der geographischen Lage Siebenbürgens
nur unter dem Schutze des ungarischen Staates möglich sei
Ein unbegreiflicher und unpatriotischer Fehler sei es das
Gebäude des ungarischen Staats von Innen zu stürmen und
Alliirte zu rufen zum Angriffe von Außen Allgemeiner leb
hafter Beifall Die sächsischen Abgeordneten wögen glau
ben daß wenn sie in ihrer bisherigen Haltung beharren
unwillkürlich jedem Ungarn einleuchtet daß der ungarische
Staat seitens der Rumänen in Siebenbürgen nur damals
eine Gefahr zu befürchten hatte als dieser Volksstamm unter
der Führung der Sachsen stand Stürmischer Beifall
Man müsse zwischen Sachen der Konfession und dem Unter
richtswesen unterscheiden bei letzterem müsse der Einfluß des
Staats gesichert werden wie das seitens Preußens aufs

Nur einmal noch trat Gräfin Amalie aus der stillen
Fügsamkeit heraus die sie sich selbst vorgezeichnet zu haben

Schien Das geschah im Herbste des Jahres 1738 als der
Fürstbischof ihren Sohn aus die geistliche Hochschule nach
Bamberg schicken wollte Sie wagte die Bemerkung daß
Friwiott stets Lust zur militärischen Laufbahn gezeigt und

daß sein Vater ihn früh dazu bestimmt habe
Mit Rücksicht darauf bäte sie ihren Schwager er möge den
Jüngling doch seinem Pathen und Landesherrn dem Könige
von Preußen empfehlen

Weiter konnte die Gräfin nicht sprechen denn sie sah
mit Schrecken und Staunen wie das blendend weiße Ant
litz des Fürstbischofs sich dunkelroth särbre wie der welt
lichste Zorn einer Gewitterwolke gleich auf seine Stirn trat
Seine Augen sprühten Blitze

Was sagen Sie Dem Erzfeinde meines Hauses
meiner Kirche sollte ich meinen Neffen

Ein heftiger Husten verhinderte ihn mehr zu sagen
Die Gräfin rief nach seinen Dienern und zog sich scheu
zurück Friwiott erhielt den Befehl sich zur Reise nach
Bamberg bereit zu halten uno es war für seine Mutter
ein Trost daß er diesem Befehle mit der größten Bereit
willigkeit nachkam Der Umstand daß ihre Kinder sich
so leicht in das neue Leben schickten trug das Meiste dazu
bei daß die Mutter ihre Haltung nach den Wünschen dcS
Bischofs einrichten und mit solcher Beharrlichkeit dabei
bleiben konnte Doch wunderte sie sich im Stillen über
ihre Kinder wenn auch nicht so sehr über ihre Tochter
als über ihren Sohn

Fiekchen war noch durch und durch ein gedankenloses
Kind Voll Lebenslust und übersprudelnder Heiterkeit war
es ihr unmöglich gewesen länger als einige Tage über den
sonderbaren Entschluß ihres Baters nachzudenken und um

seinen Verlust zu weinen Sie konnte ihr lebhaftes Ge
fallen an den tausend schönen Sachen die sie umgaben
die ihr gehörten nicht verhehlen War es doch als ob
das Märchen von dem Zauberringe für sie zur Wirklich
keit g worden wäre denn kaum sprach sie heute diesen oder
jenen kindischen Wunsch aus so war er morgen auch schon
erfüllt Dre Dienerschaft die Hosleute und die Lehrer die

Strengste durchgeführt worden sei Der ungarische Suat
wolle blos durch seine eigenen Organe die Ueberzeugung
winnen daß die in dem Staate befindlichen Lehranstalten
auf dem Niveau der Mittelschulen stehen Allgemeiner leb
hafter Beifall

Deutsches Reich
Berlin 7 März

Se Majestät der Kaiser ließ sich Fm/e Mr
mittag von den Hofmarschällen Votträge harten
arbeitete der Kaiser mit dem Wirklichen Geheimen RrH
von Wilmowski und unternahm hierauf eine Spazierfahrt
Nach der Rückkehr ertheilte der Kaiser dem SraatSmin ster
Grafen von Hatzseldt eine Audienz und folgte später einer
Einladung des Kronprinzen und der Kronprinzessin uA
Diner nach dem kronprinzlichen Palais Morgen Abu
findet im Palais bei den Majestäten wieder unter Leitmz
des Ober Kapellmeisters Taubert eine musikalische Soi ie
statt zu welcher circa 150 Einladungen ergangen sind

Die Kaiserin läßt augenblicklich die Eisel durch
eine in wohlthätigen Angelegenheiten erfahrene Persönlich
keit bereisen um sich mit den Zweigvereinen des Vaterlär
schen Frauenvereins in den Nochstandsbezirkm in Ver m
dung zu setzen und deren Anträge entgegenzunehmen

Der Kronprinz und die Kronprinzessin e
gaben sich gestern mit dem Prinzen von Wales zum Be
such beim Erbprinzen und der Erbprinzessin von Sachsen
Meiningen nach dem Stadtschlosse zu Charlottenburg Nach
dem der Kronprinz hierauf auch den Prinzen von Wales
nach dem Mausoleum geleitet und später mit demselben die
Augustastistuug besucht kehrten Beide von Charlottenburg
wieder nach Berlin zurück

Prinz Wilhelm und Prinzessin Wilhelm hm
auch heute ihre Übersiedelung nach Potsdam nicht bewerk
stelligen können da die Prinzessin zur Zeit immer noch an
einem mit heftigen Hustenanfällen verbundenen Erkältungs
zustande leidet welcher dieselbe nöthigt auch den größten
Theil des Tages im Bette zuzubringen

Wie aus Beirut telegraphisch gemeldet wird ist
Prinz Friedrich Karl am Sonntag Abend dort ange
kommen und heute nach Damaskus und den Ruiuen von
Baalbec abgereist

Der Prinz von Wales wird heute Abend über
Brüssel nach London zurückreisen

Beim russischen Botschafter v Saburow fand
gestern Nachmittag 7 Uhr ein Diner von einigen 20 Ge
decken statt an welchem auch der französische Botschafter
und der österreichische Militärbevollmächtigte theilnahmen

Der Contre Admiral v Wickede übernimmt wie
nunmehr bestimmt am 13 Mai das Kommando über das
deutsche Panzergeschwader bestehend aus den Fregatten

Kaiser Flaggschiff Deutschland Friedrich Karl
Kronprinz und der Aviso Grille welche bereils am

1 Mai in Krel bezw Wilhelmshafen in Dienst gestellt
werden

Wie der Danz Ztg aus Kiel geschrieben wird
sind in letzter Zeit die Verhandlungen in Betreff des
Nord Ostsee Kanal Projektes derart gefördert wor
den daß in allernächster Frist eine endgiltige Entscheidung
zu gewärtigen steht Es handelt sich um die definitive
Bestimmung darüber in welcher Weise die östliche Mündung
der Kanal Linie in den Plan der Befestigung Kiels einzu
fügen sei Angeblich soll die verzögerte Feststellung des
Gesammtplanes der projektirten Befestigung mit der Ent
scheidung über die Ausmündung des Kanals wesentlich
wenn nicht ausschließlich zusammenhängen Wird an dem
ursprünglichen Befestigungsplan festgehalten so würde die

sie in allen Gegenständen unterrichteten welche einer vor
nehmen Dame jener Zeit zur Zierde gereichten huldigten
ihr Die jungen Mädchen aus den vornehmsten Familien
Lüttichs geizten nach der Ehre ihre Gespielinnen sein zu
dürfen uno man nannte sie Ihre Erlaucht die Comtesse
Was Wunder wenn für das kleine Fiekchen der Vergleich
ihrer jetzigen Lebensweise mit dem Paradiese in der Wüste
zum Nachtheil des Letzteren ausfiel Ja die eitle Kleine
würde sich nur schwer von allen diesen Herrlichkeiten ge
trennt haben hätte ihre Mutter die Freiheit gehabt mir
ihren Kindern nach der Mark Brandenburg zurückzukehren l

Dort wurde Ihre Erlaucht die Comtesse kurzweg
Fiekchen klein Fiekchen genannt und es war dort ste S
als ein großes Ereigniß betrachtet worden wenn Ärcf
Ottokar für Frau und Rinder neue Kleider aus Berlin
mitbrachte oder wenn die Königin ihrem Pathchen ein
Bildchen oder ein Bändchen schenkte

Ehe Gräfin Amalie ernstlich mit sich selbst zu Rathe
gegangen war ehe sie den festen Entschluß gefaßt sich
thren Kindern zu Liebe ruhig in daS Unvermeidliche zu
fügen hatte sie dies Entzücken ihres Töchterchens über all
die Herrlichkett die sie umgab wohl einige Mal mit der
traurigen Bemerkung beantwortet daß es dem Bogel gieich
giltig sein könne ob sem Käfig von Gold oder von Holz
sei Fiekchen machte jedesmat große Augen sie verstand
den Sinn dieser Worte nicht Das that der Mutter weh
Später aber gereichte eben diese sorglose Heiterkeit des Rin
des ihr zum größten Troste Dieses immer glückliche Kind
in dessen Köpfchen wenig verständige aber tausend fröhliche
Gedanken wohnten war auch die beste Vermittlerin zwischen
ihr und ihrem Schwager Denn Fiekchen würde es nun
und nimmer begriffen haben wenn man es ihr hätte er
klären wollen weshalb sie den Oheim der ihr so viele schöne
Sa hen schenkte ihr ein so herrliches Leben bereitete nicht
hätte lieb haben weshalb sie irgend welche Scheu roc ihm
Hütte empfinden sollen

Fortsetzung folgt



große Verbindung der beiden Deutschen Meere nur dort
münden können wo jetzt der Eider Kanal bei Holtenau in
den Kieler Hafen eintritt Für die Geneigtheit der Staats
regierung für den alsbaldigen Bau des Nord Ostsee Kanals
einzutreten dürfte vielleicht auch das Geschick der jetzt schwe
benden Kanalvo lagen im Abgeordnetenhause von maßgeben
dem Einfluß werden

Oesterreich
Wien 7 März Nach einer Meldung der Neuen

fr Presse tritt die Eisenbahnkonserenz heute zusammen
In der gestrigen Vorverhandlung österreichischer Bahnen
soll sin solidarisches Vorgehen beschlossen worden sein

Frankreich
Paris 7 März Die Regierung hat beschlossen

das für nächsten Freitag auf der Esplanade des Invalides
geplante Meeting von stellenlosen Arbeitern durch Polizei
zu verhindern und wird zu dem Behufe das Gesetz gegen
die Zusammenrottungen in Anwendung bringen Der
Assisenhof hat Camille Bretesche der sich für emen
Sohn des Fürsten Pokgnac ausgab und Urheber des s Z
im Palais Polignac entstandenen Brandes war freige
sprochen

Rumänien
Bukarest 7 März Die Deputirtenkammer geneh

migte die mit den Vereinigten Staaten von Nordamerika
vereinbarte Konsularkonvention

Gerichtssaal
Halle den 8 März

Schöffengericht Sitzung vom 5 März cr
Den Vorsitz führte Herr Amtsgerichtsrath Hacke AIs Vertreter

der Amtsanwalrschasr fungirte Herr Polizeisecretair Schräpler
Der Dienstmann Wilhelm Deistler aus Giebichenstein steht

unter der Anklage einen ihm am 20 Dezember v I gegebenen
Auftrag nicht ausgeführt zu haben Wegen Uebertretung der Dienst
mannsverordnung erhält derselbe 3 Ml Geldbuße ev 1 Tag Haft
Der Gefchirrführer Johann Roitzsch von hier wird von der Anklage
der Straßenpolizeicontravention freigesprochen Der Schneiderge
selle Knauf von hier ist beschuldigt in der Nacht vom 26 /27 Dez
v I auf dem hiesigen Marktplatze ruhestörenden Lärm verursacht zu
haben Hierfür erhält er 1 Mk Geldbuße ev 1 Tag Haft Der
Schachtmeister Kirsch ke von hier ist angeklagt und wird Kr über
führt erachtet in der Nacht vom 2 zum 3 und vom 3 zum 4 Dez
v I einen Kanalbau in der Wallstraße der ihm übertragen worden
war nicht vorschriftsmäßig erleuchtet zu haben Dafür erhält er
ö Mk Geldbuße ev 2 Tage Haft Der Kaufmann Gruneberg
aus Giebichenstein wird von der Anklage ein Pferd gemißhandelt zu
haben freigesprochen Die unverehelichte Auguste Seydewitz von
hier vorbestraft aus der Haft vorgeführt wird wegen Uebertretung
der sittenpolizeilichen Borschristen zu drei Wochen Haft und Ueber
weisung in das Arbeitshaus verurtheilt

Universitätsnachrichten
Bonn 2 März Der praktische Arzt Dr msä Emil

Ungar Hierselbst der sich als Privatdocent in der medi
cinischen Facultät hiesiger Universität habilitirt hat hielt
gestern Morgen vor einem zahlreichen Auditorium in der
Aula seine öffentliche Habilitationsrede welche das Thema
Entwicklung und Bedeutung der gerichtlichen Medicin be

handelte Zunächst zeigte Redner daß die Entwicklung der
gerichtlichen Medicin zu einer besondern Lehre weit jüngern
Datums sei als man bei der tiesen Begründung derselben
in dem Bedürfnisse der Rechtspflege und der dieselbe bedin
genden Gesetzgebung erwarten sollte Weder die alten Cul
turvölker des Orients noch die alten Griechen selbst nicht
die Römer jene Elassiker des Rechts hätten die Zuziehung

ärztlicher Sachverständiger bei der rechtlichen Beurtheilung
zweifelhafter Gesundheitszustände oder Todesarten gekannt
Nach spärlichen Anfängen bei den altgermanischen Völkern
habe die Zuziehung ärztlicher Sachverständigen zu bestimmten

Rechtsfällen festere Begründung erst durch die peinliche Hals
gerichtsordnung Kaiser Karls V erlangt aus dieser Zeit
stamme auch der Anfang der Entwicklung der gerichtlichen
Medicin zu einer mit den Culturverhältnifsen der Gegenwart
innig verschmolzenen für das Staatswohl höchst bedeutungs
vollen selbstständigen Wissenschaft Dem Versuche der ge
richtlichen Medicin den Charakter einer selbstständigen Wissen
schaft abzusprechen müsse man schon deshalb entgegentreten

weil dieser Versuch im logischen Zusammenhange stehe mit
der vielfach verbreiteten irrigen Meinung wenn nur sonst
tüchtiges medicinisches Wissen vorhanden sei ergebe sich dessen
Anwendung für forenfe Zwecke von selbst Redner führt
dann des nähern aus daß die gerichtliche Medicin ganz ab
gesehen von ihrer von allen übrigen medicinischen Disciplinen
ganz verschiedenen Tendenz und Beziehung und ihren mehr
formellen Lehren auch einen nur ihr eigenthümlichen mate
riellen wissenschaftlichen Inhalt besitze und daher besonders
gelehrt und sowohl von Medicinern als von Juristen gelernt
werden müsse

Vermischtes
Berlin 7 März Der in München ergriffene Ban

quier Iahn ist gestern von dort hierher transportirt worden
und traf heute Morgen auf dem AnHalter Bahnhose hier
ein Von da wurde Iahn von seinem polizeilichen Trans
porteur nach dem Kriminalkommissariat am Molkenmarkt
gebracht und nach kurzer Rast nach dem Untersuchungs
Gefängniß in Moabit übergeführt woselbst er noch heute
Vormittag vom Untersuchungsrichter vernommen worden
ist Mit Iahn kamen hierher 41000 die von der
Münchener Polizeibehörde bei ihm gefunden worden sind
Ueber den Versteck der übrigen von ihm mitgenommenen
Gelder hat Iahn bisher jede Auskunft abgelehnt indem
er vorgab daß er den größten Theil der von ihm mitge
nommenen Gelder die aus Banknoten und guten Werth
papieren bestanden haben verbrannt hätte Die Münchener
Polizeibehörde hatte den Iahn in der Wohnung einer in
München wohnenden Familie mit der Iahn früher in
Berlin befreundet gewesen war in früher Morgenstunde
als Iahn noch im Bett lag und schlief gefunden und fest
genommen Bei Iahn wurden anfangs nur 21000
gefunden und auch eine sorgfältige Durchsuchung der Woh
nung in der Iahn logirt hatte führte zunächst zu keinem
Ergebniß Bei einer erneuten Durchsuchung der Wohnung
fand man zwischen dem doppelten Boden eines Vogelbauers
ein Packet Banknoten im Betrage von 20 000 welche
wie Iahn sodann einräumte von ihm daselbst versteckt
worden waren Iahn trug seir seiner Verhaftung eine
sehr jämmerliche Miene zur Schau bei jeder seiner Ver
nehmungen weinte er unausgesetzt und er erklärte wieder
holt selbst nicht zu wissen wie Alles so gekommen sei
Voraussichtlich wird es der hiesigen Untersuchungsbehörde
gelingen ihn zu Geständnissen über die von ihm noch zu
rückgehaltenen Summen zu bewegen Iahn behauptet übri
gens daß an keiner verbrecherischen That Niemand bethei
ligt gewesen sei

s Ein eigenthümliches Testaments machte
der dies er Tage verstorbene Raaber Bürger Emerich Bösze
Seinen übrigens in guten Verhältnissen befindlichen Seiten

verwandten vermachte er nur einige tausend Gulden wäh
rend er sein ganzes übriges Vermögen 22 000 sl bis
25000 fl dem Raaber Theater Unterstützungsoereine
hinterließ Das Eigenthümliche an der Sache aber ist
daß der Erblasser niemals das Theater besuchte

Der Kaiser und die Kaiserin von Ruß
lands haben sich in verschiedenen Stellungen photogra
phiren lassen und für 15 000 Rubel Abzüge von diesen
Aufnahmen bestellt dieselben sind zur Vertheilung während
der Krönungsfeierlichkeit bestimmt

sSchiffsunfall s Aus London den 2 d M
wird gemeldet Der Dampfer Bhwell Castle welcher im
Herbst 1878 den Salondampfer Prinzeß Alice aus der
Themse gegenüber von Woolwich in den Grund bohrte
wobei 500 Menschen ertranken ist in der Bai von Biscaha
untergegangen Die Schiffsmannschaft 50 Köpfe stark ist
ertrunken

Aus Kreseld theilt das Echo der Gegenw als
Kuriosum mit daß daselbst ein Barbier existin bei wel
chem man rastrt wird außerdem ein Stack gekochter Leb r
und einen Schnaps erhält Alles für 10 Pfennige

In Würzburg geht man sehr strenge gegen die
Milchsäl scher vor Kürzlich wurde ein solcher wegen
Beimischung von Wasser bis zu 30 pCt in die Milch in
zwei Fällen zu 2 Monaten Gefängniß und 200 Mark
Geldstrafe verurtheilt

6 Mark aus dem durch den Schiedsmann Henn
Rentier Camnitins vermittelten Vergleiche in Sachen B

K sind der Armenkasse als Geschenk überwiesen
Halle den 2 März 1883 Die Armendireltion

Leipziger Repertoire
Freitag den 9 März Neues Theater Jessonda

Altes Theater Der Menonit

Meteorologische Beobachtungen in Halle
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Ueberficht der Witterung
Die Depression welche gestern über der südlichen Ost

see lagerte ist ostwärts nach dem Innern Rußlands fortge
schritten An westdeutscher Küste sind die Winde schwach
geworden dagegen wehen im nordöstlichen Deutschland noch

vielfach steife nördliche Winde Ueber Centraleuropa ist bei
meist schwacher nördlicher Luftbewegung das Wetter kalt ver
änderlich stellenweife fanden leichte Schneefälle statt In
ganz Deutschland außer im äußersten Nordwesten herrscht
Frostweiter München meldet 4 Königsberg 5 Memel 6
Ärad Kälte

Wafferstaud der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 5 März Abends
2,64 am 6 März Morgens 2,64 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Berliner Börse vom 7 Äärz
Fonds uns Staats Papiere

Deutsche Reichs Anleihe
Cmsolidirte Preußische Anleihe

do do doStaats Anleihe 1350 52 53 62
Staats Schuldscheine
BerlinerStadt Obligationen 76 u 78
Landschaftliche Central Pfandbriefe

oo
do

do

Pommersche

Posensche neue
Sächsische

Posensche Rentenbriefe

Preußische do
Sächsische do
Bremer Anleihe de 1330
Sächsische Staats Rente
Badische Prämien Anleihe de 1867

do 35 Fl Loose
Bayerische Prämien Anleihe
Braunschweigische 20 Thaler Loose
Cöln Mindener Prämien Antheil
Dessauer St Pr Anleihe
Hamburger 50 Thl Loose p St
Meininger 7 Fl Loose
Oidenburger 40 Thlr Loose P St

102,10 G
103,90 bzG
102,10 G
10l,00 G
93,40 G
103,00 B
10l,75 bz
101,50 G
100,90 B
101,50 bz
101,00 bzG
101,00 bzG
101,10 bz

4

3V
3V
3

101,30 bz
81,30 bz
133,40 B
227,01 bz
133,00 bz
97,75 bz
127,00 B
127 00 bz
139,50 B
27,90 bz
147 00 bzS

Vom Staat erworbene Eisenbahnen
Märkisch Posener St Prior c
Magdeburg Halberstädter B St Pr 3 /z
Niederschl Märk St Act 4
Rheinische do 6do B do 4Th üringer IÄ do 3

Ausländische Fonds

Italienische Rente 5Oesterreichische Gold Rente 4
do Papier Rente 4
do Silber Rente 4do Kredit Loose 1353
do Lott Anl 1860 5
do do 1864Rumänische Staats Obligationen 6

do do fund 5Russisch Englische consol Anl 1870 5

do do 1371 5do Anleihe 1377 5
do do 1330 4Russ Engl Orient Anleihe I 5

do do II 5oo Präm Anleihede1364 5
do Pr Anleihe de 1866 5
do Boden Kredit 5
do Centr Bodenkr Pf 5

Ungarifche Goldrente

do do

Deutsche Hypotheken Certistkate

Anhalt Dsssauer Pfandbriefe
Braunfchw Han Hypothekenbriefe
Hamburgische Hypoth Pfandbriefe
Krupp Obligationen rz 110 abg
Meininger Hyptheken Pfandbriefe

do doPomm Hypth Br l rz 120
Preußische B Kredit ö unkündbare

Hypth Briefe rz 110

do V VI rz 100 1336
do rz 115do ll rz 100

4
5

5

4

4

Prenß Centr Pfandbr unk rz 110 5
do
do
do

do 1830 31 32
Preußische Hypth A B l

do VIdo VlllStett Nat Hypth Kredit Ges

do do rz

110
100
100
100
120
110
100

110

104,25 G
101,30 G
106,10 G
110,40 G
100,70 bzG
97,25 S
107,50 bz

111,50 B
101,00 bzB
109,25 G
93,10 bzG
113 75 G
109,25 bzG
104,30 G
103,50 G
39,40 G
106,50 bzG
107,25 bzG
97,00 bzG
101,00 G
103,10 bzG
100,00 bzSndd Bod Kr Pfandbr 1872 1879

Eisenbahn Stamm u Stamm Priontäts Aktien

4

ho Papierrmts ö

ab 39,10bG
100,90 B
a 165,60 bG
ab 101,30 G
ab 215,40 G

90,20 bz
33,10 bz
66,60 bz
6a,90 G

121,60 bz
319,00 B
103,60 bzB
96,75 bz
37,40 B
87,505,60 bz
91,30 s 90 bz
72,25 bz
57,90Z,30bz
57 90 bzG
140,00 bzG
133,90 bz
33,30ü 40 bz
72,10 bz
102,40 bzB
75,90 bzB
74,20 G

Mona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breslau Schweionitz Freiburg
Halle Sorau Guben
Mainz Lndwigshafen
Mecklenburg Frdr Franz
Nordhausen Erfurt gar
Ostpreußische Suobahn

R Oder U Bahn
Stargard Posen gar
Weimar Gera gar
Werra Bahn
Aussig Teplitz
Buschtiehrader Bahn
Dnx Bodenbach

Gal Carl L B gar
Gotthardbahn
Kpr Rudolssbahn gar
Oesterreich Fr St j z
Oesterreich Nowb GZ

do B Elbeth s Z S
Russische Staatsbahn gar
Russischs Südivd gar

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4 /z
4

4

4

4

4

6

5

4

5

4

5

5

215,00 bz
14,10 bzG
341,00 bzG
107,00 bz
26,70 bzG
101,00 bzG
133,75 bz
23,70 bz
114,10 vzH
179,50 b
103,00 G
40,00 bzG
95,75 B
250,60 bzG
78,00 bz

136,10 bzG
131,00 bz
110,60 bzB
70,60 bzG

352,50 bz

133,25 bz
61,60z bzG

Berlin Dresden St Pr
Halle Sorau Guben St Pr
Nordhausen Erfurt do
Ostpreußische Siiobahn do

R Oder llfer doSaalbahn doWeimar Gera da

45,75 bzG
100,75 bzG
95,50 G
103,10 bzG
176,50 bzG
36,00 bzG
52 00 bzG

Eisenbahn Prioritäts Aktien
Bergifch Märkischs V Ser

do VI Serdo VII Ser conv
do Vlll Ser
do IX SerBerlin Anhalt H, u ö

Berlin Anhalt Oberlaus
Berlin Dresden v St gar
Berlin Görlitzer conv
Berlin Hamb III conv
Berlin P Magdeb I it u

do 1 it 1Berlin St II III u VI gar
Cöln Mindener II Em 1353

do VI Emdo VII EmHalle Sorau Gnben v St gar
Magdeburg Halberstadt 1873
Magdeburg Leipz Pr I id

do I it öMainz Ludw 1331
Nordhausen Erfurt I Em

do doOberschlesische gar llt E
do gar 3 /u 1,it
do gar 4 1 it Hdo Em v 1379
do do v 1330Ostpreußische Sudbahn ö L

Rechte Overuser

do II SerRheinische

do III Em 1869 71 u
Thuringer I Serie

do IV Serie
Weimar Geraer
Werrabahn 1 Em

und Obligationen
103,00 G
104,40 bzS
10i,00G
103,00 G
104,30 B
102,90 bzG

L

3

4

4 V

4V
4V
5

4V

4

4V
4V

4

4V
4

4

3V
4V
4

4V
4 V
4

4V

4

73 4V
4

4V
4V
4V

103,00 bzG
102,60 b,G
103,60 G k s
101,10 bzB
103,00 G
101,25 bzG

105,30 bzS
102,90 Gg f
103,40 B
103,10 bz
104,90 B
101,10 G
100,00 bzG
102,60 bz
93,90 G

103,30 G
103,25 G
105,10 G
104,00 G

103,60 B

en 103,l
100,75 bz
103,00 G
101,50 B

Maklerbank
Meininger Kreditbank
Preußische Bodenkredit Bank
Preuß Central Bod 40
Reichsbank
Weimarische Bank

Industrie Acttcn
Berliner Br Tivoli

do Unionsbr
Dessauer Gas

Berliner Pferdebahn
Ahren s Brauerei
Anh Kohlenwerk

Albrechtsbahn gar
Dux Bodenbacher II

do IIIGal Carl Ludwigsbahn gar
Gotthardbahn I Ser
Kursk Kiew gar
MoSco Kjäsan gar
Nieolai Obligationen
Njäsan Koslow gar

Bank Actien
Dessauer Sandbank
Deutsche Bank
Deutsche Genossenschaft

Geraer Bank
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstalt
Leipziger Disc
Magdeburger Privatbank

c

5

5

4 V
5
5

5

79,60 G
34,60 bzB
103,25 G
84,30 bzG
103,50 G
100,40 bzB
103,00 bzB
77,70 bzG
101,25 G

117,50 G
154,75 bzB
123,00 G
95,50 B
122,30 G
159,50 B
106,50 G
117,00 B

Berliner Pferdebahn
Cröllwitzer Papierfabrik conv
Eilenburger Kattun
Glauziger Zuckerfabrik

Halle sche Maschinen Fabrik
Heinrichshall
Kette Elb Dampssch
Körbisdorf
Leopoldshaller Verein

do Stamm Prioritäten
Markisch Westfäl Bergw Verein
Magdeburger Baub

do Bergwerks Gesellschaft
do Gasdo Straßenbahn

Nähmaschinen Frister Ä Roßmann
Sächsische Gußstahlfabrik

do Nähfäden
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische Bgw
do Schnh Webst

Saline Salzungen
Staßs Chem conv
Sudenbnrger Maschinen
Tapetenfabrik Nordh
Thale Eisenb St Pr
Zeitzer Maschinen

4

4

4

4

4V
4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

5

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4
4

4

4

122,00 bzG
96,50 bzB
109,40 bzG
123,10 bz
149,90 bz
91,25 G

84,80 bzG
71,50 G
171,90 bz
189,50 bzG
74,90 bz
110,50 B

139,00 G
183,00 bzB

34 25 bzG

139,00 G
124,00 bzB
162,00 B
120,75 bz
124,50 G
67,10 G
173,50 B
162,75 G
121,00 B
139,00 B
103,50 bzG
95,60 bzG
73,50 B
119,30 bz
160,00 G
122,75 bz
99,50 B
161,50 bzG
220,00 B
117,60 G
107,00 bzG

W e chs e l
Amsterdam 100 Fl 8T SV
London 1 L Strl 3T 3

Paris 100 Fr 8 T 3

Wien osterreich W 100 Fl 3T 4

Petersburg 100 S R 3W 6
170,60 bz
203,40 bz

Geld Sorten und Banknoten
Sovereigns Pr Stuck
20 Francs Stück
Dollars Pr Stück
Französische Banknoten pr 100 Francs
Oesterreichische Banknoten pr 100 Fl
Russische Banknoten per 100 Rubel

20,3S G
16 24 bzB
4 22o G
81 10 B
170 75 vz
204,40 bz
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Sonnabend den 10 d Mts Vorm
19 Uhr versteigere ich Schulberg Nr 8
zwangsweise

1 Spiegel 1 Badewanne von Zink
1 Damenschreibtisch 1 Regulator 1
Sopha mit Lederbezng 1 Kommode
1 Vertiko 1 Waarenschrank n v a m

gegen sofortige baare Bezahlung
FkÄki Gerichts Vollzieher

Sonnabend den 10 März 188S Bor
mittags 10 Uhr sollen Schnlberg 8 hier
verschied Möbel Betten n Kleidungs
stücke zwangsweise versteigert werden

Gertchts Bollzieher

Sonnabend den 19 d Mts Nachm
1 Uhr Briiderstrake 4 Halloria

a 8t vir Auct Commissar

Loickiw äsn

in Wolle v 5 /4 n 6 /t au I
in sein reinw v 7 n 8V an

bis zu den elegantesten
Kein Schund sondern nur reelle

Waare
reich besetzt nur bei

I M visvl I17 Gr Ulrichstrake 17
j eK Großartige Auswahl

111 i i 1,

H rze viLvu
z Wnschvewe

vakLaUsvik
in unübertroffener reeller Qualität
sämmtliche Waschartikel bei

Lmll
Kr 6

Gebr Csffee a F 1,00 1,20 1 50
1,60 1,80 und 2,00 empfichlt

F

aller feinen Wurst und Fleischwaare
diverse Braten Rufs Salat alle Arten
Delikatessen marinirte und geräucherte
Fischwaareu ff Hamburger und Rnss
Caviar Rnss Zucker Erbsen fr ger
Rheinlachs n die schönsten hochrotheu
Messina Apfelsinen empfiehlt
gr Ulrichstrake 27

ValSmsktvr
gr Steinstr 16

RMeisch
Die allerfeinste Waare diese Woche

I u bei

Reilftrake S
StuhlflechtroHr

empfiehlt billigst

Bemturgerftr 3

Die diesjährige Ausnahme schulpflichtiger Kinder in die städtischen Volks
schulen findet

Montag den IS März
Dienstag den 29 März
Mittwoch den 21 März

Vormittags von 8 12 Uhr in dem Sprechzimmer des Unterzeichneten Neue Prome
nade 13 statt

Bei der Anmeldung der Kinder sind Taufschein und Impfschein ohne welchen
die Ausnahme nicht zulässig ist vorzulegen

Das nene Schuljahr beginnt Moutag den 2 April früh 8 Uhr

Halle den 8 März 1883 Zl r vli vr
Eltern und Vormünder

erlauben wir uns bei herannahender Lehrlingsaufnahme darauf aufmerksam zu machen
daß nur solche Lehrlinge zur Gesellenprüfung zugelassen und ein Lehrzengnitz ausgestellt
erhalten welche bei einem hiesigen Jnnnngs Meister ihre Lehrzeit beendet haben Die
Namen der zur Innung gehörenden Meister liegen bei den Herren Klempnermeistern

t große Steiustraße und
M Briiderstrakezur Einsicht aus welche auch zu jeder weiteren Auskunst gern bereit sind

Die Klempner Innung zu Halle

LouquvUvs ui LonSrmaUo
erhält man geschmackvoll nnd billigst

Z s Blnmenbazar

MR UMMIö Nk 8 MM W
Die

iisstsIliiuZ ksr Lckü1sriiuisQ r1zsitsii
findet Sonntag den 11 und Montag den 12 März d I statt

Geöffnet von Vormittags 11 bis Nachmittags 6 Uhr

Vorsteherin

Verein etieuialiKer kionisre
Montag den 12 d M Abends 8 Uhr

Versammlung im Restaurant Nlks kurze Gaffe
Der provis Vorstand

H tvt Sk ZVavIÄ Meuer Äaal
Vom Freitag den 9 März er an Auftreten des

Lolidri 69 oiitlui Zros
des thatsächlich kleinsten Mannes der Welt

verbunden mit Kr i vvrt der Kapelle des Herrn Stadtmustk Dir H Uv

Ansang 8 Uhr Entrse 59 Pf
gut und billig verkauft

kl Branhqnsgasse 7/8
Eine Partie gut erhaltener Reis und

CaffeesSäcke hat preiswerth abzulassen
Paul Lang Klausthor Vorstadt 14d

Howe Masch verk gr Berlin 13 H II
2 h jähr Schweine verk Holzplatz 5
Für unser kanfm Bureau suchen wir

pr nächstes Ostern einen Lehrling mit guter
Handschrift und Bürgerschulbildung

Gesucht wird per sos od 1 April cr für
ein hiesiges großes Leinen u Baumwollen
waarengeschäst ein

WM Lehrling
Off unter H G in der Exp d Bl abzug

Junge Mädchen welche das Schneidern
erlernen wollen werden angenommen

Steinweg 42 I

Eine Maschinenöl u Wagenfettfabrik sucht
einen mit der Branche vertrauten

W Reisenden DU
Offerten unter M W in der Exped d Bl

Ein Halbinvalide welcher gesonnen ist
während der Tagesstunden eine Beschäftigung
in Handarbeiten anzunehmen wird gesucht
Wo Zu erfragen bei

Rudolf Mosse Brüderstr 6
Mädchen auf Herrenarbeit geübt sucht

Schloßberg 1 Part links
Mädchen aus Herrenarbeit geübt sucht

Kanzleigasse 3 I
Ein ordeutl fleitz Dieustmädcheu von

außerhalb das auch schneidern kann zum
1 April gesucht kl Ulrichftr 15

Ein mit guten Zeugn versehenes Mädchen
für Haus und Küchenarbeit zum 1 April
gesucht Königstr 20b part

1 ord Mädchen v 16 17 I f Kinder u
Hausarb 1 April gef kl Sandberg 20

Anständiges Mädchen für Küche und
Hausarbeit findet 1 April Stelle

Fr Pr Jaeobi Weidenplan 2o
Ein ordentliches Mädchen für Küche und

Haus zum 1 April gesucht Friedrich str 14
Gesucht sos oder später ein Dienstmädchen

mit guten Zeugnissen für Haus u 2 Kinder
Merseburgerstr 43 1 Tr rechts

Ein anst Mädchen sucht Stelle als Küchen
oder Hausmädchen Zu erfragen beim

Schneider Mai gr WaUstr 24a II

rüÄsrstr I I5t xvurwlltsrdroekkii von 8 8 Mr AsöSiist

Kr üas
lialle 8ekk lageblatt
sov Mr alle iluävrvii vitanAen
veutsodlanÄs unct

LtrsnAstö VkrsLlnvieZöiidöit kiwnW
Vsr kiedll Icostellti si Hüelistö Radg tis

1299 Thaler
werden zum 1 April auf 2 Hypothek gesucht
Gefl Adr unter A 299 in der Exped d
Blattes erbeten

Fleischerei
zu übernehmen resp neu einzurichten gesucht

Adr unter G P in d Exp d Bl erbeten
Pfänder auf das Leihamt werden dis

kret besorgt alte Promenade 15 I
Ein Kind kann mit gestillt werden Zu

erfragen Steinweg 41 im Laden

AM Theater
Freitag den 9 März 1883

Mit aufgehobenem Abonnement

Benefiz VU
für Herrn SviWterNeu einftudirt

Der Likliotkekar
Schwank in 4 Akten von G von M oser

Freitag den 9 März
Abends 8 Uhr

Gold Löwe
Das Cvmmaydo

LMÜ U6I 6I U6i 6I V6r6M
Freitag den 9 März Abends 8 Uhr

im Kühlen Brunnen

V rtr2ur rrieSrivksrvIl
Verläug der Friedrichstratze

Sonnabend
l

Früh Wellfleisch Abends Suppe und
Wurst Lagerbier ff

Hierzu ladet ergebenst ein

Lauer örauvrei
Freitag Abend Frieassöe von Huhs

Bier ff IVÄtte,
Für den Jnseratentheil verantwortlich

M Uhlemauu tu Halle
Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses m Hall a d S Hierzu eine Beilage
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